






Hallo!
Wir sind Karo und Klaro Klicker. 
Unser allerbester Freund 
trinkt am liebsten Schmieröl. 
Er heißt Tom Turbo 
und ist das tollste Fahrrad der Welt. 
Wir haben ihn erfunden und gebaut. 
Komm mit! 



Auf ge
ht
, s!

Komm mit 
und löse 
mit uns die 

Fälle!



Er mag gerne Schmieröl und Sonnenschein, 
um seine Solarbatterien zu laden.
Tom mag kein Wasser, 
weil er einen Kurzschluss bekommt. 
Wer ihn Drahtesel nennt, 
der handelt sich Probleme ein!



Tom beherrscht auch den
Netzschleudertrick!

  Tom hat 111 Tricks eingebaut.
   Er kann zum Beispiel:
   Mini-Pizza backen
    Eis machen
     Fliegen wie ein Flugdrache
     Schwimmen wie ein Luftkissenboot
     Suchstrahlen ausschicken
    Flach wie ein Blatt Papier werden

Trickkiste

Toaster

Compute
r
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DER FUSSBallFRESSER taUCht aUF

Er kam wie ein schwarzer Blitz! Plötzlich war er 

da und weder Karo noch Klaro noch ihr 

Fahrradfreund Tom Turbo konnten sagen, woher er 

gekommen war. 

Die drei spielten gerade Fußball, als das 

geheimnisvolle schwarze Ding auftauchte. Tom 

Turbo stand im Tor, und Karo und Klaro 

versuchten, den Ball hineinzuschießen.

Klaro war bereits ziemlich sauer, da seine 

Schwester Karo mehr Tore geschossen hatte als er. 

„Mädchen sind eben die besseren Kicker!“, 

meinte Karo hochnäsig. 

„Du hinkende Heugabel, red nicht, spiel!“, 

fauchte ihr Bruder Klaro. „Du hast nur Glück 

gehabt. Ein Sprichwort sagt nämlich: 

‚Die Dummen haben immer Glück! .“ 

‚
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Karo holte aus, um Klaro einen Tritt ins Hinterteil 

zu versetzen. Aber sie kam nicht dazu. Tom Turbo 

schob sich zwischen die beiden und rief aufgeregt: 

„Boss 1 und Boss 2, bitte sehen Sie sich das an. Da     

rollt ein Fußball im Pelzmantel!“ 
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Jetzt entdeckten auch die Geschwister die 

schwarze Fellkugel. „Das ist doch kein Fußball im 

Pelzmantel, sondern ... sondern ... ein Igel mit 

Kuschelstacheln!“, stotterte Karo. Das zottelige 

Wesen starrte die beiden Fußballer und das 

Fahrrad mit großen, glotzenden Augen an. Dann 

riss es sein Maul weit auf und raste auf den 

Fußball der drei Freunde zu. Ein lautes Schlürfen 

und Schlabbern war zu hören, und der Fußball 

war weg. Fort! Verschwunden! Klaro biss sich vor 

Schreck auf die Lippe. „Das ... das ... Ding hat … 

den Fußball gefressen!“, stammelte er. 
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Aber das war noch nicht alles. Die seltsame Kugel 

zwickte Tom Turbo auch noch in den Reifen. Das 

Superfahrrad war außer sich. So schnell, wie er 

aufgetaucht war, verschwand der Fußballfresser 

auch wieder. Er klappte die Augen und das Maul 

zu, legte die dicken Arme an und kullerte davon.

„Tom Turbo, los, fang den Fußballfresser!“, riefen 

Karo und Klaro. „Das Ding ist ja gefährlich. Tu 

doch was!“ 

Sofort startete das tollste Fahrrad der Welt seinen 

Elektromotor, die Geschwister kletterten in den 

Sattel, und los ging die Fahrt.
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FanG DEn FUSSBallFRESSER!

Der Fußballfresser war schnell, aber Tom Turbo 

war genauso flott. Wie ein Hase schlug der 

Fußballfresser Haken und sauste plötzlich und 

unerwartet um eine Ecke. Toms Reifen quietschten, 

als er bremste und um die Kurve schlitterte. Er 

schaffte es tatsächlich, dem schwarzen Fellball auf 

der Spur zu bleiben. Immer näher und näher 

rückte er an ihn heran. Nur noch ein paar Meter, 

dann würde er ihn haben. Tom fuhr seinen 

Turbosauger aus und senkte ihn bis auf Höhe der 

Straße ab. 

Noch fünf Meter ... noch drei ... noch zwei … 

Unter viel Geheul schaltete das Wunderfahrrad 

den Sauger ein, um den Fußballfresser zu 

erwischen. Aber genau in diesem Augenblick 

flitzte ein kleiner, weißer Hund über die Straße. Er 

kam dem turbostarken Sog zu nahe und wurde 

angesaugt. Tom Turbo bemerkte den Irrtum 

zuerst nicht. Er zog die breite Saugdüse wieder ein 

und meldete stolz: „Boss 1 und Boss 2, ich habe 

den Fußballfresser gefangen!“ Erst dann fielen ihm 
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die vier weißen Pfoten auf, die aus seinem 

Turbosauger ragten und aufgeregt strampelten. 

Tom Turbo zog alle Bremsen und hielt an. Wieso 

hatte der Fußballfresser plötzlich eine andere Farbe?
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„Du widerlicher Hundefresser! Spuck auf der 

Stelle meine Susi wieder aus!“, kreischte eine 

fürchterlich dicke, kleine Frau. Als das Fahrrad nicht 

sofort gehorchte, schlug sie mit ihrem Schirm auf 

Tom Turbo ein und verbeulte dabei seinen 

Computer und knickte die lange Antenne um.
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Pflup! Vorsichtig setzte Tom den kleinen, 

verschreckten Hund auf dem Gehsteig ab und 

entschuldigte sich vielmals. „Ich bitte um 

Verzweiflung“, schnarrte er aufgeregt und 

verbesserte sich sofort. „Äh ... ich meine natürlich, 

ich bitte um zwei Zwiebeln ... äh ... Verzeihung!“ 

Durch die Schläge mit dem Schirm waren bei Toms 

Computer drei Sicherungen herausgesprungen, 

und er funktionierte nicht mehr richtig. „VORSICHT 

STÖRUNG! VORSICHT STÖRUNG!“, blinkte es auf 

seinem Bildschirm. 

Der kleine Hund fasste wieder Mut, stellte sich 

vor das gelb gestreifte Fahrrad und verbellte es, so 

laut er konnte. „Ich bitte um Ruhe!“, forderte Tom 

Turbo streng. Aber der Hund hörte nicht auf zu 

kläffen. Deshalb drehte sich Tom schnell um und  

feuerte eine harte Toastscheibe aus seinem 

Toaster. Sie landete im Maul des Hundes. 

Schlagartig verstummte er. 






